
Abstract 
Das so genannte 'industrielle Bauen' wird immer wieder als Patentlösung 
präsentiert, wenn die wirtschaftlichen Probleme der Bauwirtschaft ein exis-
tenzbedrohendes Ausmass erreichen. Man erhofft sich die Lösung dieser Pro-
bleme durch den Einsatz modernster computergestützter Fertigungstechno-
logien und standardisierter Produkte, Diese Versuche sind bisher gescheitert, 
weil man die Produktion in den Vordergrund gestellt hat. 
Hier wird das industrielle Bauen aus Sicht der Bauunternehmen ganzheitlich 
untersucht. Dazu gehören sowohl verfahrenstechnische als auch strategische 
Massnahmen, Erst diese Kombination wird dem industriellen Bauen und den 
entsprechend positionierten Bauunternehmen zum Erfolg verhelfen, Voraus-
setzung ist, dass die architektonische Vielfalt erhalten bleibt, Standardisie-
rung ist nur dort angebracht, wo sie vom Kunden nicht wahrgenommen wird 
oder ein individueller Charakter nicht erforderlich ist. 
Dieses Buch beleuchtet das technologische und das wirtschaftliche Potential 
des industriellen Bauens im schweizerischen Wohnungsbaumarkt und entwi-
ckelt konkrete Ansätze für industrielles Bauen in KMU, 
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